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dieser Newsletter ist schwerpunktmäßig der Arbeit
der Studiengruppen gewidmet. Wir sind auf dem
Gebiet der Lymphome in der glücklichen Situation,
dass die klinischen Studiengruppen bereits auf eine
langjährige Arbeit zurückblicken können und die
S t u d i e n p rotokolle zentraler Bestandteil der
Behandlung von Patienten in Klinik und Pra x i s
geworden sind. Nichtsdestotrotz ist zu befürchten,
dass diese erfolgreiche Arbeit, die eindeutig die
Qualität der medizinischen Ve rs o rgung von
Krebspatienten verbessert hat, in Gefahr ist.

Von mehreren Kollegen – sowohl aus dem niederge-
lassenen als auch aus dem klinischen Bereich – ist
uns mitgeteilt worden, dass die Kosten für die
Behandlung von Patienten in Thera p i e o p t i m i e -
rungsstudien von einzelnen Krankenkassen nicht
mehr erstattet werden. Nicht nur die Studien-
spezifischen Kosten, auch die Übernahme der Kosten
für den normalen Versorgungsanteil werden verwei-
gert. Erste Regressforderungen wurden bereits an die
behandelnden Krankenhäuser bzw. Ärzte gerichtet. 

Obwohl die Anzahl der bekannten Fälle bisher klein
ist, sehen wir darin den Beginn einer Entwicklung,
die das Ende für klinische Studien in Deutschland
bedeuten könnte. Wir haben uns daher zusammen
mit PD Dr. S. Schmitz (Vorsitzender des BNHO),
P rof. Dr. H. Jürgens (Präsident der GPOH) und
Frau Dr. U. Holtkamp von der Deutschen Leukämie-
und Lymphom-Hilfe in einem Brief direkt an Frau

Bundesministerin Ulla Schmidt gewandt, in dem wir
die Brisanz dieser Entwicklung deutlich machen und
um einen Gesprächstermin in Berlin bitten. In einem
p a rallelen Schreiben wurde das Ministerium für
Bildung und Forschung informiert. Denn wir befin-
den uns in der paradoxen Situation, dass das
Forschungsministerium mit einer Summe von mehr
als 200 Millionen DM die Kompetenznetze in der
Medizin und damit die Entwicklung klinischer
Studien unterstützt, während uns auf der anderen
Seite durch die gegenwärtige Gesundheitspolitik die
Basis für die Behandlung von Patienten in klinischen
Studien entzogen wird. 

Was ist weiterhin geplant? Im Juli hat in der
Geschäftsstelle der Deutschen Krebsgesellschaft eine
Sitzung stattgefunden, an der zahlreiche Vertreter
der onkologischen Fachgesellschaften und der
Kassenärztlichen Bundesvereinigung teilgenommen
haben. Als erstes Ergebnis wird im Deutschen
Ärzteblatt ein Positionspapier veröffentlicht,
verbunden mit dem Appell, etwaige Regre s s-
forderungen zu melden.

Anfang Oktober tagt der Gesundheitsforschungsrat
in Berlin. Hauptthema der Sitzung wird auch hier die
Durchführung klinischer Studien in Deutschland und
die damit verbundene aktuelle Problemlage sein. 

Ich bitte nun auch Sie, liebe Kolleginnen und
Kollegen, uns zu unterstützen. Sollten Ihnen Fälle
bekannt sein, in denen Kosten nicht erstattet oder
ggf. Regressforderungen gestellt werden, schicken
Sie mir diese Informationen über die Zentrale des
Kompetenznetzes zu. Selbstverständlich werden wir
Ihre Informationen vertraulich behandeln.

Abschließend möchte ich Sie wiederum zu zwei
Symposien des Kompetenznetzes einladen: Während
des DGHO/ÖGHO-Kongresses in Mannheim wird das
Kompetenznetz am Montag, dem 1. Oktober 2001,
mit einem eigenen Symposium vertreten sein. Ganz
b e s o n d e rs möchte ich Sie auf unser ers t e s
Patientenseminar aufmerksam machen, das wir
anlässlich des 5t h International Symposium on
Hodgkin’s Lymphoma zusammen mit der Deutschen
Leukämie- und Lymphom-Hilfe am 22. September
2001 in Köln organisieren. Wir würden uns freuen,
wenn Sie diese Information auch unter Ihre n
Patienten bekannt machen.

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen 

Ihr

P rof. Dr. Volker Diehl (Sprecher des Ko m p e t e n z n e t z e s )
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Beim 1. Jahressymposium des Kompetenznetzes am 16. März 2001 in Köln waren auch die Patientenverbände vertreten: Frau Dr.
Ulrike Holtkamp von der Deutschen Leukämie- und Lymphomhilfe und Herr Gerhold Emmert von der Non-Hodgkin-Lymphome Hilfe
NRW. Ein Highlight des Symposiums war die Podiumsdiskussion zur "Rolle der Kompetenznetze im Gesundheitssystem", die äußerst
souverän und sensibel von Frau Birgitta Lentz, Wirtschaftsjournalistin bei CAPITAL, moderiert wurde.

Kompetenznetz

Qualitätsmanagement bei der Durchführung
klinischer Studien Seite 2

Kurzmitteilungen

TP 4: Strahlentherapie Seite 2

TP 6: Lymphomprojekt Seite 3

TP 8B: Cochrane Seite 3

TP 1: Öffentlichkeitsarbeit Seite 3

Forum der niedergelassenen 
Hämato-Onkologen

EbM-Schulungen für niedergelassene
Hämato-Onkologen Seite 3

4. Lymphom-Workshop 2001 Seite 4

Studiengruppen

Deutsche Studiengruppe Hochmaligne
Non-Hodgkin-Lymphome (DSHNHL) Seite 4

Deutsche Studiengruppe Chronische
Lymphatische Leukämie (DCLLSG) Seite 6

Neues aus der Industrie Seite 7

Kongressbericht
ASCO 2001 Seite 7

Termine Seite 8

Impressum Seite 8


